
300 Jahre
Liechtensteiner Unterland
1699-1999

A  YH 171‘3

Abschluss-Dokumentation der Feierlichkeiten zum Festjubiläum

tar n

"5
X:

A
a

Die erste Karte Liechtensteins
Nur zwei Jahre nach der Vereinigung
der beiden Herrschaften Schellenberg
und Vaduz zu einem Reichsfürstentum
am 23. Januar 1719 mit dem Namen
Liechtenstein, liess das Fürstenhaus in
Wien das neu erworbene kleine sou-
veräne Land erstmals kartographieren.
Es wurde der damals bekannte Karto-
graph und Geometer Johann Jakob
Heber (1667-1725) aus Lindau mit die-
ser Aufgabe betraut. ;

j.J. Heber zeichnete im Jahre 1721 eine
aigenwillige Karte, auf welcher der
Rhein noch ungebändigt in Richtung
Bodensee zog. Interessant die damali-

Je Aufteilung unserer Gegend. So er-
xennen wir Östlich (oben) «An der
Sraffschaft Sonnenberg» oder «Am
Prettigau», «An Grau Bundien» oder
«An den Schweizerischen Granzen».
Sie erinnern uns an längst vergangene
7eiten. Dieser Hand- und Herrschafts-
echsel von 1699 Schellenberg und
1712 Vaduz war’ für unser Land ein
segen. Denn er hat das Schicksal der
ier wohnenden Menschen, insbeson-
dere die Verschonung vor den Kriegen
m 20. Jahrhundert ebenso bestimmt,
wie dasjenige des Fürstenhauses, das
die reale Fürstenwürde bis heute erhal-
ten konnte


